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ASV am Ende nur noch zu Neunt
VON ANDREAS KREUTZ

BEINDERSHEIM. Das Spitzenspiel in
der Fußball-B-Klasse Rhein-Pfalz
Nord zwischen dem MTSV Beinders-
heim und dem ASV Heßheim endete
gestern 1:1 (0:1)-Unentschieden.
Umstritten war, ob der Ball beim Aus-
gleichstreffer des Beindersheimers
Viktor Frank wirklich hinter der Li-
nie war. Nach zwei Platzverweisen
mussten die Gäste die restliche Spiel-
zeit zu Neunt bestreiten.

Es war das Aufeinandertreffen zweier
Teams, die bis gestern alle ihre Spiele
in der noch jungen Saison gewonnen
hatten. Nach dem Remis liegt der ASV
Heßheim als aktueller Tabellenführer
nun drei Punkte vor den viertplatzier-
ten Beindersheimern, die allerdings
eine Partie weniger bestritten haben.
Beide Mannschaften begannen enga-
giert. Die erste Torchance gehörte den
Gastgebern. Doch es waren die Heß-
heimer, die früh in Führung gingen.
Nach schöner Vorarbeit setzte sich
ASV-Linksaußen Dominik Hess gegen
zwei Gegenspieler durch und netzte
zum 0:1 ein (17.).

Der MTSV ließ sich davon nicht beir-
ren und zog sein Spiel durch. Die Be-
gegnung blieb ausgeglichen. Beide
Teams versuchten, aus einer gut orga-
nisierten Abwehr heraus mit schnellen
Angriffen zu Chancen zu kommen. Der
ASV war vornehmlich über die linke
Seite gefährlich, während es der MTSV
oft über die Sturmmitte um Torjäger
Marc Erbach versuchte. Möglichkeiten
hatten beide Teams, Zählbares sprang
aber nicht heraus.

Nach dem Seitenwechsel nahm das
Spiel weiter an Fahrt auf, auch die Här-

SPIEL DES TAGES: Aufsteiger MTSV und Heßheim trennen sich in Fußball-B-Klasse 1:1-Unentschieden – Beindersheimer Ausgleichstreffer umstritten

te steigerte sich. In der 60. und 61. Mi-
nute vergab Hess zwei Riesengelegen-
heiten, um die Führung der Heßhei-
mer auszubauen. Kurz darauf sah der
bereits gelbverwarnte ASV-Stürmer
David Schinnerer wegen Meckerns die
Gelb-Rote Karte und musste vom

Platz. Die Fouls häuften sich genau so
wie die Gelben Karten. Zu Zehnt ver-
suchten die Gäste weiter nach vorne
zu spielen, doch es fehlten die Anspiel-
stationen und die Durchschlagskraft
im Angriff.

Kurz nachdem Heßheims Keeper

Andreas Wind in der 70. Minute spek-
takulär die Führung festgehalten hat-
te, fiel der umstrittene Ausgleich. Nach
einem Eckstoß bugsierte MTSV-Spie-
ler Viktor Frank das Leder mit dem
Kopf aufs Tor. Der auf der Linie stehen-
de ASV-Mittelfeldmann Kevin-Daniel

Jungmann klärte. Schiedsrichter Ralf
Klomann sah den Ball hinter der Linie
und entschied trotz großer Proteste
auf Tor für Beindersheim.

Acht Minuten später gab es erneut
Diskussionen nach einem Pfiff des Un-
parteiischen. Klomann hatte ASV-In-

nenverteidiger Patrick Schaich nach
einem Foul die Rote Karte gezeigt. Die
restliche Zeit mussten die Gäste mit
neun Spielern bestreiten. Das gelang
auch, weil der MTSV kaum noch zum
Torabschluss kam.

„Das 1:1 ist gerecht, es gab Chancen
auf beiden Seiten“, sagte MTSV-Coach
Torsten Winterott nach dem Abpfiff.
„Wir haben heute einen Punkt gegen
den Tabellenführer geholt, die Moral
stimmt, und wir bleiben oben dran“,
betonte er. Mit dem Saisonstart seiner
Mannschaft, die in vier Spielen zehn
Punkte geholt hat, ist Winterott „völlig
einverstanden“.

ASV-Trainer Thomas Keller war
nach der Begegnung enttäuscht von
der Schiedsrichterleistung. Mit der
Gelb-Roten Karte für Schinnerer war
er noch einverstanden, nicht dagegen
mit der Roten für Schaich. „Das kann
nicht sein, es war das erste Foul dieses
Spielers im Match“, sagte Keller. Auch
mit dem Gegentor war er nicht einver-
standen: „Sogar Spieler des MTSV ha-
ben zugegeben, dass der Ball nicht hin-
ter der Linie war.“ Seiner Elf hingegen
machte Keller ein Kompliment: „Die
Einstellung und die Leistung haben
heute gestimmt, auch wenn wir noch
besser spielen können.“

SO SPIELTEN SIE
MTSV Beindersheim: Bundels - Schmidt-Radde, Seibel,
Erbach (79. Dastig), Scheidt (60. Stein), Frank, Schweitzer
(67. Stutzmann), Höllriegl, Manuel Fruth, Pino, Danny Fruth
ASV Hessheim: Wind - Willer, Schaich, Jungmann, Dennis
Ultes, Hess, Schinnerer, Kraft, Weppler, Sembritzki, Durmaz
(67. Marcel Ultes/80. Grimm)
Tore: 0:1 Hess (17.), 1:1 Frank (75.) - Gelbe Karten:
Scheidt, Seibel, Schweitzer, Stutzmann - Hess, Jungmann,
Kraft - Gelb-Rote Karte: Schinnerer (62.) – Rote Karte:
Schaich (78.) - Beste Spieler: Manuel Fruth, Schmidt-Rad-
de - Wind, Willer, Weppler - Zuschauer: 110 - Schieds-
richter: Klomann (Frankenthal).

VfR für Aufwand wieder nicht belohnt
VON JAN LESCHKE

FRANKENTHAL. Die Negativserie des
VfR Frankenthal hielt auch gestern
trotz einer sehr engagierten Leis-
tung im Bezirksliga-Heimspiel ge-
gen den FC Lustadt an. Die fehlende
Offensivkraft führte letztlich zu ei-
ner 1:2 (0:2)-Niederlage. Mit Her-
tha-BSC-Profi Alexander Esswein
gab es einen prominenten Zuschau-
er. Doch der ehemalige Frankentha-
ler Jugendspieler bekam ein glück-
loses Heimteam zu sehen.

Lustadt drängte früh in die Offensive,
während es auf Seiten der Franken-
thaler viel zu wenig Bewegung gab. So
hatte FC-Stürmer Markus Hajok
schon nach kürzester Zeit die erste
gute Kopfballgelegenheit. Der unplat-
zierte Abschluss stellte zunächst je-
doch noch kein allzu großes Problem
für VfR-Keeper David Czerwinski dar.
Das änderte sich in der neunten Mi-
nute, als dieser nach einer Ecke der
Gäste nicht entschlossen genug zum
Ball ging und Hajok seine zweite
Möglichkeit aus kürzester Distanz er-
folgreich einköpfte. Zu diesem Zeit-
punkt sah es so aus, als ob Lustadt das
Spiel frühzeitig entscheiden könnte.

Doch die Gäste setzten kaum nach,
und Frankenthal kam, angetrieben
von Trainer Mohamed El-Haddadi,
immer besser in die Partie. Nach 20
Minuten war der VfR die dominieren-
de Mannschaft und erspielte sich
über die linke Seite eine gute Tor-
chance, die Alexander Köhler nur

FUSSBALL: Frankenthaler Bezirksligist muss sich dem FC Lustadt 1:2 geschlagen geben – Lubuimi verwandelt Elfmeter in Nachspielzeit

knapp vergab. Mit gefälligen Kombi-
nationen kamen die Platzherren dem
Ausgleich immer wieder gefährlich
nah, einzig die letzte Aktion fehlte.
Die Offensive der Gäste fand fast aus-
schließlich über Konter statt. Doch
obwohl die VfR-Abwehr nicht durch-
gehend sicher wirkte, gelang es dem

FC kaum, seine Konter zu Ende zu
spielen.

In der 38. Minute landete ein ver-
längerter Eckball im Strafraum vor
dem Fuß von VfR-Spieler Masen
Shanab, dessen abgefälschter Schuss
über das Tor strich. Kurz vor dem Pau-
senpfiff bekam Lustadt noch einen

Freistoß aus gut 20 Metern zugespro-
chen. Marius Chirieac netzte in den
linken oberen Winkel ein – 2:0. Der
VfR betrieb wieder einmal viel Auf-
wand, die Tore machte der FC.

Zu Beginn der zweiten Hälfte war
das Spiel zunächst zerfahren. Pausen
nach Fouls oder nach Verletzungen

wie der von Andre Schiffer, der ausge-
wechselt werden musste, kamen er-
schwerend hinzu.

Erst langsam schaffte es Franken-
thal, wieder Druck aufzubauen. Doch
allmählich gingen den Gastgebern die
Zeit und auch die Kräfte aus. Aufge-
ben wollten die Spieler aber nicht,
und in der Nachspielzeit gelang zu-
mindest noch der Anschlusstreffer.
Schiedsrichter Marco Hirsch ent-
schied nach einem Foul an der linken
Strafraumseite auf Elfmeter, den der
eingewechselte Lalabiy Lubuimi läs-
sig verwandelte.

„Wir sind vorne einfach zu harmlos,
da fehlen das letzte Quäntchen und
der letzte Wille, das Ding wirklich ins
Tor zu bringen“, kommentierte VfR-
Coach El-Haddadi die Niederlage.
„Wir haben zehn Minuten gebraucht,
um in die Partie zu kommen, aber da-
nach haben wir richtig gut mitge-
spielt.“ Für seine Mannschaft werde
es von Spiel zu Spiel schwieriger, so
El-Haddadi. „Wir müssen diese Nie-
derlagenserie unbedingt brechen, an-
sonsten glaube ich nicht, dass die
Mannschaft noch lange mitzieht.“

SO SPIELTEN SIE
VfR Frankenthal: Czerwinski - Knorr, Brose, Olgun,
Schiffer (53. Amberger) - Koehler, Tatar, Ajrhaou, Teber,
Sezgin (74. Lubuimi) - Shanab (59. Ünlü)
FC Lustadt: Humm - Chirieac, Theis (88. Goehring), Max
Gleich, Guettler - Glaser, Werre, Hellmann (90. Tobias
Gleich), Wischalla, Dambach - Hajok (75. Duttenhöffer)
Tore: 1:0 Hajok (9.), 2:0 Chirieac (45.), 2:1 Lubuimi (90.,
Elfmeter) - Gelbe Karten: Tatar, Koehler, Brose, Sezgin
- Beste Spieler: Koehler, Tatar - Hajok, Chirieac - Zu-
schauer: 50 - Schiedsrichter: Hirsch (Bad Kreuznach).

TuS-Damen ohne Chance
EPPELHEIM. Beim Supercup der
Deutschen Classic-Kegler Union
(DCU) am Freitag in Eppelheim ist
eine Überraschung ausgeblieben.
Die Damen des TuS Gerolsheim
mussten sich im Spiel über sechs
Bahnen der favorisierten Spielge-
meinschaft BW/GH Plankstadt klar
mit 2491:2827 geschlagen geben.

„Alles andere als eine Niederlage wä-
re gegen den amtierenden Deutschen
Meister und Pokalsieger auch eine
Riesenüberraschung gewesen“, sagte
TuS-Kapitänin Tina Wagner nach der
Begegnung. Sie sprach von einem gu-
ten Vorbereitungsspiel gegen einen
erstklassigen Gegner. „Obwohl wir
schnell zurücklagen, hat es Spaß ge-
macht. Die Atmosphäre in Eppelheim
war einfach klasse.“

Insbesondere Manuela Drescher
hatte mit den Plattenbahnen zu
kämpfen. Mit 333 Kegeln erwischte
sie laut Wagner einen rabenschwar-
zen Abend. „Die Anlage in Eppelheim
verlangt nach einer langen geraden
Kugel, was Manuelas Spielweise mit
Effet gar nicht entgegenkommt.“

KEGELN: Gerolsheimerinnen unterliegen im DCU-Supercup Favorit Plankstadt klar
Positiv überrascht habe Wiederein-

steigerin Sonja Köhler, die auf 388
Holz kam. „Das ist ein anständiges Er-
gebnis nach ihrer langen Pause“,
meinte Wagner, die selbst 448 Kegel
erzielte und zusammen mit Michaela
Biebinger (449) und Dana Klonner
(450) am Freitag zu den besten TuS-

Spielerinnen zählte. Lisa Köhler (423)
habe stark angefangen, dann aber
nachgelassen, berichtete die Mann-
schaftsführerin.

Unterm Strich waren die Werte der
Gerolsheimerinnen gegen die ge-
schlossen auftretende Mannschaft
der Spielgemeinschaft aber nicht gut
genug. Beim Deutschen Meister und
Pokalgewinner blieb nur Petra Dei-
ninger (442) unter den besten TuS-Er-
gebnissen. Die Plankstadterinnen Jes-
sica Foos (459), Luisa Ebert (473),
Yvonne Schränkler (503), Stefanie
Blach (472) und Sabrina Amtsberg
(478) lagen darüber. „Wir haben gute
Ergebnisse gesehen, nur leider nicht
von uns“, sagte Wagner. Die eigene
Leistung sei eine Woche vor Saison-
beginn in der Zweiten DCU-Bundesli-
ga noch ausbaufähig.

Dass Gerolsheim am Freitag in Ep-
pelheim spielte, verdankte das Team
dem zweiten Platz im Pokalwettbe-
werb der DCU. Eigentlich trifft im Su-
percup der Deutsche Meister auf den
Pokalsieger. Weil Plankstadt in der
vergangenen Saison beide Titel holte,
rückten die TuS-Damen auf. |gnk

FRANKENTHAL. Traditionell veran-
stalten die drei Frankenthaler Ten-
nisvereine im September gemein-
sam ein Tennisturnier für Damen-,
Herren- und gemischte Doppel um
den Frankenthaler Stadtpokal. Dies-
mal findet das Turnier am 17. und 18.
September statt. Organisator ist der
TC Grün-Weiss Frankenthal.

Der Wettbewerb ist als offenes Tur-
nier ausgeschrieben. Teilnehmen
können also wieder Tennisdoppel aus
dem gesamten Südwesten. Gegen-
über dem Vorjahr haben die Verant-
wortlichen allerdings das Programm
gebündelt: Angeboten werden – ne-
ben den Hauptkonkurrenzen für Da-
men- und Herren-Doppel sowie dem
Mixed – diesmal nur noch bei Damen
und Herren jeweils Ü-40- und Ü-55-
Konkurrenzen. Dazu gibt es ein Feld
für U-18-Jungen. Die Anmeldung
kann ab sofort über www.mybig-
point.de erfolgen. Nenngeld: 15 Euro.

Die Vorrundenspiele werden am 17.
September auf den Anlagen der drei
beteiligten Vereine TC Grün-Weiss,
TC Mörsch und TC Flomersheim aus-
getragen. Die Endspiele finden am 18.
September beim TC Grün-Weiss auf
der Anlage am Strandbad statt. Für
Erstrunden-Verlierer soll eine Trost-
runde angeboten werden.

Der Vorsitzende des koordinieren-
den TC Grün-Weiss, Yves Buchsru-
cker, freut sich, dass für die traditi-
onsreiche Veranstaltung ein Wochen-
ende mit geringer Turnier-Konkur-
renz gefunden wurde. |rhp
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Doppel spielen
um Stadtpokal

Anstrengender Balanceakt
GEROLSHEIM. Beim Landesverband
Rheinhessen-Pfalz der Deutschen
Classic-Kegler Union (DCU) geht es
in der Regionalliga mit zwölf Mann-
schaften ab Samstag, 10. September,
in die vierte Spielzeit. Der zweiten
Auswahl des TuS Gerolsheim steht
ein Balanceakt bevor. Als Favoriten
werden andere Teams wie die Spiel-
gemeinschaft Rapid/GWP Pirma-
sens gehandelt.

Es wird wohl keine einfache Runde
für die „Zweite“ des TuS Gerolsheim
werden. Seit zwei Jahren spielt der
Unterbau des Bundesligateams in der
Regionalliga. Diesmal läuft alles auf
einen anstrengenden Balanceakt hin-
aus. Denn die erste Herrenmann-
schaft will in dieser Runde unbedingt
den Verbleib in der Ersten Bundesliga
sicherstellen. Für den TuS II bedeutet
dies, dass im Zweifelsfall die besten
Akteure in der „Ersten“ aushelfen
müssen, etwa bei Verletzungen.

Die Erfolgsaussichten der zweiten
TuS-Auswahl sind daher relativ ein-
geschränkt. Im ersten Regionalliga-
jahr kam die Truppe als Vizemeister

VOR DER SAISON: TuS Gerolsheim II startet am Wochenende in DCU-Regionalliga
ins Ziel, auch im Vorjahr schrammte
sie haarscharf am Aufstieg vorbei. Ab-
gänge musste das Team keine ver-
kraften. Stattdessen wurde der Kader
um Patrick Mohr ergänzt. In der Brei-
te ist der TuS II in diesem Jahr also et-
was besser aufgestellt.

Mohr war in der vergangenen Run-
de beim VKC Eppelheim II in der
Zweiten Bundesliga Süd an der Kugel
und dort auch Kapitän. Bestätigt er
seinen Schnitt von 916 Kegeln, wäre
er eine willkommene Verstärkung für
den TuS II. Mit einem Auge schielt
aber auch Mohr nach einem Platz in
der ersten Mannschaft der Gerolshei-
mer. Mohr sucht nach eigenen Anga-
ben in Gerolsheim eine neue Heraus-
forderung. Sein Ziel sei der Sprung in
die erste Mannschaft, erklärt er. Der
erfahrene Kegler weiß aber auch:
„Das ist kein Selbstläufer.“

TuS-Sportwart Uwe Köhler gibt

sich vor der Saison zuversichtlich:
„Wir wollen mit der zweiten Mann-
schaft einen Platz in der oberen Hälfte
der Tabelle erreichen, damit wir nicht
in Abstiegsgefahr geraten.“ Die Liga
ist aus seiner Sicht recht ausgeglichen
aufgestellt. Aber die SG Rapid/GWP
Pirmasens dürfte mit dem Zugang
von Pascal Jestädt, der unter anderem
zweifacher Junioren-Weltmeister
und dreifacher deutscher Meister ist
und vom amtierenden DCU-Meister
Olympia Mörfelden in die Westpfalz
kam, Favorit sein. Auch die KF Sem-
bach und der KSC Pirmasens seien
nicht zu unterschätzen. Und der TuS?
„Bei uns hängt eben viel davon ab, wie
es mit unserer ersten Mannschaft
läuft. Wenn wir dort einen großen
Verschleiß haben, dann merkt das
unsere ,Zweite’ gleich doppelt“,
meint Uwe Köhler.

DER KADER
TuS Gerolsheim II: Alain Karsai, Markus
Biebinger, Patrick Mohr, Gerhard Bernatz,
Karolj Marton, Jürgen Nickel, Hansjürgen
Basler, Tobias Bethge, Michael Dobber-
stein, Jürgen Dämgen, Uwe Bethge. |edk

Dominik Hess erzielte in der 17. Minute den Führungstreffer für die Heßheimer. MTSV-Keeper André Lacroix musste sich geschlagen geben. FOTO: BOLTE

Trotz vieler gefälliger Kombinationen kam der VfR, hier Amine Ajrhaou (am Ball), nicht zum Ausgleich. FOTO: BOLTE

TuS-Spielerin Sonja Köhler präsen-
tierte sich nach längerer Pause in gu-
ter Frühform. FOTO: ACHIM RÜHLE/FREI

Bestätigt Mohr seinen
Schnitt von 916 Punkten,
kann er dem TuS II helfen.


